
AuCh kreaüves cheos
brauchtstrukturen
W€'x*'*:r wp'rax*,fu#*x'* Ne u es u n d An d e re s re i zt g e ra d e M ita rb e i te n d e
der neuen Medien. lhre Erwartungen an ein"gutes personal-
management sind aber zum grösiten Teit oiä alten geblieben.
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NEUE, FRECHE UND SEXY Unrerneh-
meu - rvie Pilze sind sie in clen letzter.r

Jahren aLis dern Boden geschossen. Vor
aliem im Bereich der neuen ir.{eclieu
rückt eine.;ringe, aufstrebende Genera,
tion nach und nach ar-r die N,lacht. In
rasendern Tempo r.','achsen ihre Llnter-
nehmen r,on ursprünglich clrei, r.ier
Grür-rdungsn'ritglieclern. den späteren
Gescl-räftsfuhrent, zu einer Grrisse r-on
dreissig bis funfzig N{itarbeitenden an.
Da die gev',ieftenJungunternehrnerinnen
ttnd lungrrrrlernehruer rrr cine rreue
Dir-nension giauben, u.ollen sle sich
auch punkto Personalarbert von der so
genannten Old Economl' unterscl-rei-
den: Eine Fachkraft für das personal,
rvesen erachten sie gervöhnltch für über,
flüssig. Die Sekretärin verfasst das
Stelleni r-rsera t, die Ber.verbr:ngen rver den
r.on clen .let,erliger-r Abteilungsleitern
selektioniert. Personalgespräche enibri-
gen sich ohnehin, da man ja die ideale
Firma repräsentiert, und eine personal-

politrk n ird sich wohl von selbst ergeber-r

- HR als Nebenbescl'räftigur"rg sozu-
sagen. Bts die Sache uber clen Kopf zu
r'vachsen droht und klar wird: Nun rnuss
ein Pro[i irerl

NEUE PERSPEKTIVEN eröffnen sicl'r
clcnn auch dern neu angeworbenen per-
sonalverantr.vot tlichen anlässlich seines
Firmeneintritts: kein Willhommenstag,
kein Einftil-rmngsprogramln, keir.re
Struktr-rlen. Dafür darf er gut und gern
dreissig bis funfzig lvlitarbeitende bera-
ten bzrv. betreuen und clie drir-rgende
Ncubcsetzurrg r on zcirn bis zrvrnzrg
offenen Stellen rn Angriff nehmen. Hinzu
kommt die vernachlässigte Persor.ral-

tungen. Sie sind besorgt r:rn ihre Zu-
kunft r.rnd auf elne faire Lohr.rpolitik
sensibilisrelt. I(onfliktsituatior.ren, clie
allzu lange nicht ausdiskutier.t rvur.clen,
müssen endlich am runden Tisch gelöst
lverden.

EINE UNGLAUBLICHE CHANCE fur
einen Pionier. für'ernrrr Orgänirrlor. für
eineu <Künstlcrul 1l1yn bietet sich hier

adrninistration: Als Erstes grlt es, einen
Uberblick über die ciraotischen Zustän-
rlc Jer sozirlversi. hcnrngerr zu geu.irr-
nen, Ein, und Austritte anzurnelden,
Velträge zu r.erfassen, eur personaldos-

sier einzu f uhren, Stellenbeschreibringen
r,rnd -plofile neLl zu gestalten, Beu,er,
bungsunterlagen \ron clen einzelnen
Abterlungen einzu[orclern und \iorstel-
lungsgespräche zu organisieren. Neben,
bei sind die Angeste liten an einer
\\'eiterbildung interessier[ uncl envarten
einen Zrvischenbericht irber il-u'e Leis-
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ein cll'narnisches Unrfeld, in n'elchem er
seine Kreativität, sein Wisse n. seine
Ideen urnsetzen kann. Ein schrvieriges
Urnfeid aber aucir, geht cloch eine dlrra-
nische Scins- urrd Erscheirtnngsu,eise
nicht immer riberein trrt der Be reitschaft,
Strukturen einzuführen, Forrnulare zu
benutzen, Zeit fair clic N'litarbeitenden
zur Verfirgurig zr: stellen und die Vision
in eine lvlission umzuu'andeln. Eine
nichr zu unterschätzende HeraLrsforde-
rung für cle u Pe rsonalfaclunann ist aucl-r
das auffailend trefe Durcl.rschr.rittsalter

;, der Irlit.rlbcrtenJcn cirrer Ncrr.-fcorronrr -

Finna. Sehr junge N,{itarbeitencle ri,erden
zu Abteilungsleiterinnen ur-rcl -leitern
mit Ffrhmngsaufgaben. Obr.vohl sie
uber eine beachtliche Fachkorn;retenz
verfugen, ist ihre Führungs- und Sozial,
kompetenz noch nicht ger-rügend ent-
u'ickelt. N{it viel Fingerspitzengeftihl
und lvfenschenkenntnis kann der perso-
nalprofr derar r geforderre N{irarbei rencle
begleiten. (lezieltes Coaching wirkt in
solchen Fällen Wunder: eine rntensirre
pcrronJichc Bclrerrurrg rrrit inlerncn
Kursen, et\\'a in den Bereichen personal,
ausrvahl und Personalgespräch, sorvie
externe Kurse zu der-r Thernen Führen,
Fördern und Motir.iererr.

ERF0LG K0MMT NICHT von allein.
Erfolg kornrnt auch nicht, wenn malr
nur auf sich allein \:ertraut. Längst rst
bekannt, dass eine einzigartige ldee, das
notrvendige Kapitai, das richtige N{arke-
ting und eine hohe Kundenorientierung
allein nicht zurn Erfoig führen. Ein
Faktor, der fur den Erfolg eir-res Unter-
nehnens absolut unerlässlich ist, j edoch
nach der Nerv Econor-nv ebenso vemach-
lässigt rvird, rvie vor ihtern Erscheir-ren,
sincl die N{itarbeitenden, die Human
Resources. Eine moderne, menschen-
bezogene und dynarnische Personalar-
beit bildet aus diesem Grr:nd nichr rein
zufallig eine der Hauptaufgaben einer
rnnovaliven, r.isionsorientierten Firma
- sel es nun ml[ lnternen Ressour-cen
oder mittels externer Beratung.

DIE NEW ECON0MY hat sicherlich
auch eine gesur-rde Bewegr-rng in dre
Personalauigaben gebracl.rt: Starre
Strukturcrr sirrd d1 nami<ther geu orden.
die Pelsonalpolirik har neue Horizonte
entdeckt. Die Zeit der Personaladn"rini-
stration gcht zu Errde. da. 5traregis( lle
Personalmanagernent nimrnt seinen
Platz eir.r. Die tägliche Arbeir konzen-
triert sich auf clie u'irklicl-r zentralen
Pcrson.rlfuirktiorren urrd -inrtrurrrerrtc.
Soziale Intelligenz, soziale Verantn'or-
tung, soziale Sensitivität sou'ie soziale
Prägur-rgsfahigkeit sincl ciie rrier
rvrcl'rtigsten Säuler-r cles Personal-
managetnents nach der Nerv Econotn\'.
Gefragt sinci zukunftsorientierte Kon-
zepte, innovative Strategien, Change-
und Wissensrlanagemeltt. Kurz: ein
ri.ioniles Pcr'-onalm;rrrtcmctlt rrril
grosszugigenr Lernfaktot- und elnem
rasanten (vlrtuellen) Tempo! W


